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Armut lindern

Mannheim ist Zentrum von Kinderarmut, Lang-
zeitarbeitslosigkeit und Aufstockern – Tendenz 
zunehmend. Fast jedes vierte Kind in Mann-
heim lebt in einem Haushalt unter Armutsbedin-
gungen. Diese Quote ist fast dreimal höher als 
im Land Baden-Württemberg.

Armut bedeutet mangelnde Teilhabe an den ma-
teriellen Lebensgrundlagen und am sozialen Le-
ben der Menschen. 

Zu den Folgen für Kinder in Armut gehören:
•	 gesundheitliche Beeinträchtigungen 
•	 geringes Selbstwertgefühl 
•	 abweichende Verhaltensweisen 
•	 beeinträchtigte Sozialentwicklung 
•	 ungünstige Bildungsverläufe 
•	 eingeschränkte Freizeitaktivitäten

Besonders betroffen sind Haushalte, in denen 
viele Kinder leben. Dazu gehören Haushalte von 
Alleinerziehenden und Migrantenfamilien. 

Armut ist oft der Grund für hohes Konflikt- und 
Streitpotential und schafft eine Atmosphäre der 
Unsicherheit. Es kommt häufig zum Verlust sozi-
aler Beziehungen, zur Abkapselung, zu Anfällig-
keit für Suchterkrankungen sowie zu problema-
tischem Erziehungsverhalten.

Kinder stärken 

Materiell benachteiligte Kinder sowie Kinder in 
Familien in besonderen Notlagen sollen durch 
den Fonds unterstützt werden.

Sicherung der Grundversorgung mit:
•	 Nahrung
•	 Wohnung
•	 Kleidung
•	 Gesundheitsfürsorge
•	 Bildung
•	 Betreuung und Erziehung

Verbesserung der Bildungschancen:
•	 Ausbau frühkindlicher und vorschulischer 

Förderung
•	 Gezielte Sprach- und Integrationsförderung
•	 Zuschüsse für Schulbedarf
•	 Erweiterung des Angebots an Ganztags-

schulen
•	 Nachgelagerte Studiengebühren
•	 Schulbesuch für Kinder aus Familien ohne 

Aufenthaltsstatus
•	 Freizeitgestaltung
•	 Kulturelle Entwicklung und soziale Teilhabe
•	 Ausbau des Angebots von Kinderfreizeiten


